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Vorwort 

Der vorliegende Band vereinigt – nach einem ersten 2009, einem zweiten 2011 und 
einem dritten 2017 erschienenen – nochmals 23 Beiträge des Verfassers, die in den 
letzten Jahren entstanden und verstreut in Zeitschriften und Sammelbänden publi-
ziert wurden. Sie sind allesamt nach meiner im Jahr 2012 erfolgten „Emeritierung“ 
an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz verfasst worden, die mir eine „Am-
bivalenz der Freiheit“ verschaffte.1 Einzelne wurden aus persönlichem Antrieb ge-
schrieben, andere sind äußeren Anlässen und wissenschaftlichen Konferenzen zu 
verdanken oder auf Bitten um Beteiligung an Gemeinschaftswerken zustande ge-
kommen. Letzteres gilt insbesondere für die Beiträge zu Festschriften geschätzter 
Kollegen und einer Kollegin.  

Im Vordergrund stehen weiterhin meine kommunikationshistorischen In-
teressen, die gleichwohl eine gewisse inhaltliche Gruppierung der Beiträge ermögli-
chen. Am Anfang stehen medien- und international übergreifende Perspektiven. 
Mehrere Beiträge sind Vor-Geschichten gewidmet: so der Vorgeschichte der heuti-
gen Medienkonvergenz sowie der vorperiodischen Zeitung, der Kritik an der „Lü-
genpresse“ und – bedingt durch die Corona-Pandemie 2020/21 – Vorstufen der 
Seuchenberichterstattung. Drei Beiträge exemplifizieren Pressegeschichte zwischen 
longue durée und episodenhaften „Stunden der Prüfung“. Zwei Studien behandeln 
die Kommunikation der International Labour Organisation (ILO) und schlagen die 
Brücke zur Journalismusforschung. Es folgen zwei Darstellungen zur Weimarer 
Republik, das „Surrogat“ einer Mediennutzungsstudie sowie mehrere Beiträge zur 
Forschungsgeschichte und Methodologie. Am Ende steht ein Ausblick auf die Zu-
kunft der Kommunikationsgeschichte. Weitere gemeinschaftliche Veröffentlichun-
gen aus den letzten Jahren (insbesondere zur Wahlkampfberichterstattung) sind im 
Quellenverzeichnis nachgewiesen. 

Erspart werden soll mit dem Sammelband die mühsame Suche nach den 
recht diversen Publikationsorten. Danken möchte ich wieder meinem ehemaligen 
Mainzer Mitarbeiter Christian Schäfer-Hock, der mit großer Sorgfalt erneut die 
Druckvorlage erstellt hat. Und Dank gesagt sei ferner dem Freund und Kollegen 
Holger Böning, der zum siebten Mal ein Buch von mir verlegerisch betreut und den 
Band in die Reihe Deutsche Presse – Neue Beiträge seiner edition lumière aufge-
nommen hat.  
 

 
J.W.

                                                 
1 Jürgen Wilke: Erlebtes und Erforschtes. Erinnerungen. Bremen 2022. 



 

 


